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Rückendeckung für die europäische Stahlin-
dustrie
Die europäische Stahlindustrie steht durch globale 
Überkapazitäten und Dumpingpraktiken unter mas-
sivem Druck – nun steuert das Europäische Parlament 
entschlossen gegen, um europäische Arbeitsplätze, 
industrielle Leistungsfähigkeit und Unabhängigkeit 
zu sichern.
Klicken Sie hier für mehr

Starke Regionen brauchen praxistauglichen 
Artenschutz
Wie gelingt ein rechtssicheres Fischottermanage-
ment und warum scheitern bayerische Lösungen 
immer wieder am europäischen Recht? Darüber 
habe ich mit Vertretern aus Fischerei, Landwirtschaft 
und Politik im Europäischen Parlament in Straßburg 
diskutiert – mit einer klaren Botschaft: Die Realität 
in unseren Teichwirtschaftsregionen muss in Europa 
endlich stärker berücksichtigt werden. Klicken Sie 
für mehr

Schutz unserer kritischen Infrastruktur: Europa 
beendet seine Naivität
Offene Märkte und internationale Investitionen blei-
ben ein Grundpfeiler unseres wirtschaftlichen Erfolgs 
in Europa. Doch die vergangenen Jahre haben gezeigt: 
Wenn Drittstaaten gezielt Einfluss auf unsere kritische 
Infrastruktur nehmen wollen, darf Europa nicht länger naiv 
handeln. Deshalb hat das Europäische Parlament neue 
Regeln zur Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen 
beschlossen. Wir als CSU haben uns dafür eingesetzt, dass 
Übernahmen in strategisch wichtigen Bereichen wie Häfen, 
Flughäfen, Energienetzen oder der Verteidigungsindustrie 
künftig europaweit strenger kontrolliert werden.
Klicken Sie hier für mehr

Entschließung des Parlaments: Rechtsstaat-
lichkeit in der Slowakei darf nicht weiter 
ausgehöhlt werden
In der Slowakei werden Demokratie, Rechtsstaatli-
chkeit, Medienfreiheit und die Korruptionsbekämp-
fung systematisch geschwächt – und damit auch 
der Schutz europäischer Steuergelder. In unserer 
Entschließung fordern wir konkret, dass die Kom-
mission alle verfügbaren Instrumente nutzen soll. 
Rechtsstaatlichkeit ist keine Option – sie ist die 
Grundlage unserer Union. Klicken Sie hier für mehr

EU trifft Vorsorge für drohende Kerosin-Krise 
Die Blockade der Straße von Hormus hat eine 
der größten Energiekrisen ausgelöst, mit der die 
Welt jemals konfrontiert wurde. Die Sperrung der 
Meerenge hat auch erhebliche Auswirkungen auf 
den Luftverkehr – sowohl bei Passagier-, als auch 
bei Cargo-Flügen. Die EU ergreift die notwendigen 
Maßnahmen. 
 Klicken Sie hier für mehr
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EUDR: Weniger Bürokratie, mehr Praxistaug-
lichkeit
Es gibt Neuerungen bei den Regelungen für entwal-
dungsfreie Lieferketten: weniger Bürokratie und mehr 
Praxisnähe. Gerade kleine Betriebe profitieren von 
den deutlich geringeren Kosten. Außerdem stellt die 
vorgestellte EU- Düngemittelstrategie Entlastungen 
für die Landwirtschaft in Aussicht. 
Klicken Sie hier für mehr
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Liebe Leserinnen und Leser,

offene Märkte sind Grundlage unseres Wohlstands – doch Freihandel ist keine Einbahnstraße. Er braucht Fairness, klare Regeln und 
Gegenseitigkeit. Genau darum geht es in dieser Plenarwoche in Straßburg.

Im Fokus stehen wirksame Schutzmaßnahmen für die europäische Stahlindustrie. Unlauterer Wettbewerb aus dem Ausland gefähr-
det Arbeitsplätze, industrielle Wertschöpfung und Souveränität. Europa muss Dumping und Wettbewerbsverzerrungen entschlossen 
entgegentreten. Gleiches gilt für ausländische Direktinvestitionen in kritische Technologien. Schlüsselbereiche dürfen nicht in Abhän-
gigkeiten von fremden Mächten geraten, die unsere Sicherheit und Wettbewerbsfähigkeit schwächen.

Angesichts der Energiekrise infolge des Iran-Kriegs ist der Düngemittel-Aktionsplan der Kommission ein positives Signal für unsere 
Landwirte. Bezahlbare Energie, sichere Düngemittelversorgung und stabile Lebensmittelproduktion hängen eng miteinander zusam-
men. Auch die Kerosinknappheit macht deutlich: Versorgungssicherheit betrifft Landwirtschaft, Mobilität, Wirtschaft und Verbraucher 
gleichermaßen.

Mit Sorge blicken wir auf eklatante Rechtsstaatlichkeitsverstöße in der Slowakei. Die Kommission ist aufgefordert, ein Verfahren zum 
Einfrieren von Zahlungen einzuleiten, bevor die Bereicherung einer autokratischen, anti-europäischen Kaste weitergeht. 

Unser Anspruch bleibt klar: Europa muss schützen, stärken und seine Regeln durchsetzen.

Ihre
CSU-Europagruppe im Europäischen Parlament 
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EVP-Fraktionsvorsitzender Manfred Weber gemeinsam mit der Präsidentin der 
Republik Moldau, Maia Sandu, auf dem Weg zur EVP-Fraktionssitzung. Maia Sandu 
steht für die inspirierenden Menschen in Moldau, die für unsere gemeinsamen 
europäischen Werte eintreten.

Am Dienstag protestierten Landwirte vor dem EU-Parlament gegen die hohen 
Düngemittelpreise. Auch eine Delegation aus Bayern war dabei.

Besuch der Frauen Union Grünwald in Straßburg
(Quelle: Büro Niebler)

Diese Woche durfte ich 15 Voluntärinnen und Volutäre aus Oberfranken im
Europäischen Parlament begrüßen.

Parlamentarisches Frühstück zum Fischottermanagement im Europäischen Parlament 
gemeinsam mit den Kollegen Norbert Lins, Stefan Köhler und Alexander Bernhuber 
sowie dem Präsidenten des Landesfischereiverbandes Bayern Axel Bartelt, dem 
Vizepräsidenten der Berufsfischer Alfred Stier und Constanza Swoboda. Gemeinsam 
haben wir darüber diskutiert, wie ein praxisnahes und rechtssicheres Fischotterma-
nagement gelingen kann, das den Schutz der Artenvielfalt und die Zukunft unserer 
Teichwirtschaft gleichermaßen berücksichtigt.

Übergabe der ELER-Förderbescheide für Schwaben: Mehr als 3 Millionen Euro stärken 
unsere Städte und Gemeinden vor Ort. Bei der feierlichen Übergabe in Krumbach wurde 
deutlich, wie europäische Förderung konkret wirkt: durch bessere Infrastruktur, nach-
haltige Entwicklung und lebenswerte Gemeinden.
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